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KliDikdiFktots eind bestirnmten Eund€ltsatrz der
ihr@ au6 öeser Tätiskeit (N8.5 ud 6) är8ieß@de
Versütungd an die Staatikasse abzllüble[.

m. Gemeitrsame B€stimaung€n

9
cl) Die Itöhe des Hundertsatzes de! abzüführendd

Yergiltung OIr.2 Abs.1üil N!.8) so'wie deIl Aateil
de! zu erst€ttodq vsgütEgo ud Löbre (N!,2
Abs.2) bestimnt das Bayerische StaätmiDiEteli@
fü! Unte*icbt utrd Kunus; e \a!D lbm naabgeold-
Dete Dieststeue Eit ds F6tsetzEg ales Anteil6 de!
zu dstattoden Vergtlhmgen lmd Löble (N!. 2 Abs. 2)

(2) Werder städiiscbe Eiaictlturgo, sttidtisdrcs
Psonar ud Matdiar in AlsFlud gaomdleD, so ist
dd fstzüetzende Uundertsaiz der Velgütsg (N!.2
Abs. 1 rDd Nr. 8) ode! der ADteil ar ded Versütursen
und LöbreD C�N!.2 Abs.2) e alie Stadtkasse abzu-

(3) Die der Staats- (Stadt-)Ka$e hieldrd\ dtste
hqden EiNalmen weden nacb näh€cer BstiE-
mrDg dsBayelisctre Staatministeliums fiir Unte!-
liaht uEd Kult$ irn EinvertlehEen oit itd lär alte
EochsdrüIe astäldigen obersten Elnaeb€hölde für
wtsseBcbattlide Zwecke velwedeL

t0
Die ru DuldJübroA dise! Vso!tuulDg ertorder-

licba VeNalttesänoldlung€n e!üißt ilas Bayer!-
sche Staatsilisterium tür Untellidt ud ßultüs.

11
Diese VeroralnrDg trttt nlt Wi.küac vom 1. JaDud

1939 ir Llaft; r).. . Alle disd Verordltlmg entgegen-
steheÄden Reselllrc€i w€ldo vom glerabe$ Zelt-

Dq Rei.taminister tür WisseflscJla.rt,
EE ehMs üat volksblLhtbs

De, nei.ügnlnkter d,es IMm
Det netdlsnLinßter d,.r Frndnze$

r) llalbsatz 2 gegeDstaribtos tnlolge Vo[zuCg

N!.42

Gesetz über di€ Fühlung atademischer Grade

Vm ?. Jrnl 1939
Verküldet in N!.102 des Relchsdeselzbbttes

voB 9. JEi 1919 TeU I Seite 9€5

5 1
Die voD einer deutscho staatliüen Eoablchule ve!-

liebenen aladebisahen Grade düffelr iE Gebiete des
Deütscbs Rei&s €efübrt wdalen,

s 2
(1) Deutsche st€atsügebülge, aue eiD€D akadmi-

scben Glad eils auslüDdisdeD tlochschrle elworbed
haben, bedürfen zur !'üb!ug dies6 Crades lln
Deutsden Reiche de! Genehmiguns des Bayerisaben
Staatsnünisteli'Is fiü Unteniaht ubd Kultus.

Bayerisches Staatsministeli]m tlir Unteüiüt üad Kultus

{2) Dle G€n€ümigrDg kalm hiDsic}tlich de! aha-
ddisaheo Glade bestimid auslärlclbd1d l{ocb-
sihuren alrgemein erteilt wsde.

5 3
Die B€stittEugell des S 2 fllda äuJ Aulülde!

ertsprecbqde ADüeniIuDg. Ealtea Eie sich tm Deüt-
scbs Eerche aussdließliah tm artliche Au.ttEee
oder Du vo!übergebend ud licbt d ErwerbsdeE-
ke! aüt, so s@ügt s, welll sie daih dem Redrt tbes
Eeirmtstaates zur I'ülrug des akad€misd6 cladeg

s 4
(1) Der voD eiae! deutsched stutlicho Eoösöüle

vediehene alademisde Grad ka..n viede! eDtbgeo

a) wem sicb Daahffisuctr hdaussieUt, daß s durab
Täuscbüng ffirbe$ worden ist, oder w€Erl yr+.
sertricbe VoraEselzurger für öe Vedelhüng
irlig_qü€ise als ee8€ba ügsornJnu vrordo

b) weDn sidt nadträglicä bdausteUl, da8 d€! Ir-
habe! de! Verleihurg €ine6 ekaddisctteq erades_ un'wärdig ean

c) we!.n sidt der Inhab* düCb sei.r sDäteres Ver-
halter de! Iitbnng eios akädemisiüo Glads
r:lwiitdie €rldes€d hat.

Über die EbtzlehuE {tscheidet öejentce Eodl-
scbule, die do akadmisdrq Cräd ver[erreD hatrxa  . . .

(3) UntE deD irn Ab3.1 bezei&Dets Yolausset-
zugejr käD das Bayellsüe Staatsirisrdium für
UDteriabt bd Klttus eijre voD illm erteitte caeh-
misüng za ritbrung eiEes ausläDdisüs alademi-
sdler Glads viderluJen hd be! a[seinein elreilre!
Goebhigung (S 2 Abs.2) de4 widdrut audr fü! den
Elnzeuan aussprect!&

{4) Das Bäyerßüe st€atsmlnlsteium für Untq-
dcht u[d Kurtus karrn €ire voD e!ie! staatlichd
Hochscbule verJüEte leibtsk!äfü ge Enrlchetdug übd
die nnltehuns (Abs.l) wieder aulhebeD u]!d d!@
von itrs augeprocleao Wid&u1 d€! GeDebmigung
au Ftihlung 9i!6 ausländisihd ar<ademischo G!a-
ds zudLlinlehmeE, wou t)besondere Btlligkeits-
srtlnde hiefür vorliesa.

s u
(l) Mit Gelänsnla bis zu eillem Jahe Ed bit Gilcl-

stlale oder mit einer diese! StlaleD wüd besrlaft,
a) we! ulbefugt einen iDl:indßabel ode! auskilili-

sden akädemis hen C!äd fühtt,
b) ve! udetugt eiDe Bezeiü:rEg tührL leetöe deD

Alsdleia erwed<t, als hantlte s sicb llm einen iE-
Idndischs oder aüllänaUsChen akad@ischdcrad.

e) Dieselbe Strale tli.fft deulentgea, de! sich erbte-
tet, gegen vsgütug den Elwerb eines ausländische!
akaddisdrcr! eEdes zu v€mitteb,

r)6 6

$ ?
Die vor deb IDlca'ttleten öese! cesetz€ in dea

LäaderD erteiltm Goerrmigungen zr Aiürog aN-
lärdis&s akadeaisüer Glade gelteD rnit IDklalt-
tieten öess Gsetze6 lür das saEe Reicl:.

) AdsehobeD dü.b 5l ?t Abs.2, 195 Abs.2 des e
vom 21, 1.19€0, BGBL Te 

 

I S. 11 In N!.34(r1 (VwcO)
6d Art.15 Ab&1 der d vom 23.11.1160, 266 {ACI/WGO)t) citlt nadr Msßsabe des At. 133 Ab.: 2 Sat 1 AV

I Aulgehobe! dü.c! S 2 AbB.z (6 fi N!.1) des c voa
26. ?. 195?, BGBI, Teil I S.8rK, IU Nr. U32-1



116 Baydi!öed Staatsmilistedua tür Ulterliabt urd Kultu!

s 8
Die zur DurÖfült@g .). .. ö€ses Ci€setses e!lo!-

ddlichs Redrts- und Ver*?n@$!.olsdrlitte et-
&ißt da! Bay€ris(üe Staatairnr.+eli'm fijr Uotdridrt
rmdl Kultus.

') Dte Wone ,rd E eärzutrer' äufgibobeE durch An.
129 Abs. 3 OG

Nr.43

Verordnung zur Durcffährung des Gesetzes
über die Fübrung aLademischer Grade

VoD 2r. ftlt 1939
\r*külilet j! N!. $4 deb Reichlg6eEblattet

vd 3r" Jr:Ii 10Ss ?eil I seüe 1326
Atrf Gitrllal voD ! I des G€3eü€6 übe! die FübErA

alademisaber Gmale vom ?. firnl1S89 (3,e1c}lsgesetrbl.
I S. 985) wüd r@!ibet:

1
Ein sl<adernftüer ftad dalt Du! gefilhlt w€rdeD,

\r€ün €r voD de! alazu betugteD St€üe ordruD€sg@:iß
vedierr€q woldeo ist und de! Beü€bene biedib€r eine
VdleibuDgsEkEde oder ei! Eesttzewn8 tnlrelat

2
(1) D€r Ankag ad ErteüEs d€r c€neb|:oreul]C zur

X'ütltutg dler aBlänalBihen akail@ircb€o craale€
G 2 Ab6.1, $ 3 ales G6etzes) lst ürEittelbd beilo
Bayerisd!€u StaatsmiDlt€riuE ltir Udt@i&t 6d
Krrltü zu ste[en, Dem ADtlage eiDd lo]€eDde Unt€r-

lag€ü beizutüAeE: I,ebdlraui RellezeueDb, Shrdien-
lutd Pfiltw!$nachweise sowie iLie VedeibuDgsulkua-
ale oald das soDstige Bsitz$EniB i! Ulscblilt odd
öfdtlid beglaubigter Abschift !€bsi ej!e! beclau-
blst€6 ddtsch@ Ubdsetzung.

(2) Als vorübergebetsd tm Sljme des E 3 Satz 2 de!
Ge$tzes gilt eüt Aulenthalt tln a[gemetneb liiht
mebr, \t€ün er die Zeit voE drel UoDatea ilbersabtei-

(3) Ubs die Ceneühlgüg leird deE ArhagsteUer
€iEe UlkEde ausgesteUt.

{4) Dte volst€herdeo Volsö.filteE 9€116 niüt iD
deo I'ället!, b aloer die GeDe}ll:rtgutg rrr Eü}!Iu:g
ds alraderDtuüs Graale ei!e! bestllmt€u auslütll-
s&eo Eocbchüle aug€EeiD ete t ist (S 2 Abs,z d€s

3
(r) Übd die htziebung e'll€! voE etds iDläldi-

scbea Etaatlid!@ Eocbsibule velueheü€d akadeE\i-
scher Grader ertscleidet ei! Aussduß, ds aE deh
Re.Ltor ile! Hodsibule uad dten Dekan€o b6teht. 1). . .

(2) .)D1e E^bdteiütng des 46sdruss6 rotrd niü
ater ZütellvLs btrLsa1'l' r... .)...

4
Die ErMeiatulg üb€! alte Au&ehrDg ale! Er&iF

Irulu (S 4 Abs.4 ded Gesetze€) edorgt lad Anäüuae
d€s h Nr. 3 Abs. 1 diese! VqolilDung gdaEtd aE-

Der Reiü*mini.stet r.tlr Wi:nensihnlt,
Enielntlts 1nA V olk sbrlihLrls

) Cjlt laab Mr.Beabe des S 80 Ab6. 1 ile G {@ 21. t,
1060, BGBI. TeU I S. U, IlI Nr,340-l (VVCO)

') Saiz 2 aulgehobeE dlrd 4d, !a A.h. 1 d6 G voE
30. t. 106I" UO (VWZVG)

') Sat 5 g€galtardrlos idorge Wegtdb der A!.!re!-


